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1875,

Die Peteriilie,
Bon G. Miiller~ Fitrftenwalde.

Die materia medica over Arjeneimittellehre, eine ber
widtigiten Didaiplinen ber Mediyin, gieht den Ueryten,
Ypothelern und Ghemitern cine fhitematijche Unleitung jur
Wiirbigung und Amwendung aller Aryeneiftoffe, weldye den
erfrantten, menjdylicgen Organidmus wicder in feiner alten
Ruaft und Oerrlidybsit Gerjtellen follen.

Die Argeneimittel aber (pguoxc) find feit den dltes
ften Beiten, alé die Wevijin nodh in ben Hinben bex Frauen
und Priefter lag, aus vem Minerals, Pflangens und Thiers
veidy) genommen. Die Wittel, theils Wietalloive umd Diee
talle, Ultalien und Grben, theils Simereien, Pilanen,
Rinden und Oele find, theils afteingivender und narlotijder
xt, theils bittere, erregenbe, fticfendbe Stoffe. In biefe
Rategorie gehbren aud) bie aromatifdy bittern Mittel, bie
Darze und Baljame, bie Spirituofen und Gtfte, dle fdyarfen,
animalijen Stoffe, eben fo vie Stirfes, Buders umd
Settftoffe, die Eiweis gebenben Subijtanzen.

Dies, indbejonbere fo weit es bas Mineralveidy angeht,
liegt bem Lalen lemlich fremd und foll hier audy nur jur
Ginleitung gefagt fein. Wiv wollen ung in Bejug auf die
Deilmittel mebr tem PBflangenreic) juwenden und aud) nuy
ba bas Belanntefte aufyihlen, um an biefen fo oft dbers
fefenen umb vevacyteten Ricinigheiten u jeigen, weldjen
Segen ber [ishe Gott bem wingigen Krantlein beigelegt.

Beginnen wiv mit der gemeinen Peterfilie.

e Peterfilie (Petroselnium), bies allbetannte Sup
pentraut, weldyes alé {dmadhafres Gewilry in den nigs
licgen Riidjen ebenfoweniy al8 auf ber gevingften Feuevs
ftitte ber Yvmuth fehlen darf, gehdrt zu bem Dolvenges
widfen und ift eine weijahrige Pilange, die urfpritnglich
aus bem fidliden Guropa ftammt und ben Brithen und
Speifen einen Iedjtigen avomatifhen Gefdmad giedt. 3n
unfever Gegend fiud gwet Asten von Peterfilien, die Sdmitts
und  Wurgeipeterfilie, vornehmlicy betannt. Die erjtere
fommt mit glatten, mit traujen, mit auégezadten Blittern
por. ©ie ift vem dufern Unjehen, nicdyt aber ber Orige
nady eine Shwefter, eine Stieficwefier ves giftigen Scyiers
Lings, ber Dundépeterfiie. Man fann bie jehr ver{djieden
geavteten Sdymeftern aber leidgt baran erfenmen, baf bdie
Peterfille, wenn fie ywifhen ben Fingern gevieben wird,
einen angenehmen, ber Sdplerling aber eimen {darfen,
eigenthiimlichen, penetranten Gerudy hat. Dann aber zeigt
bas Blatt bes Schierlings audy eine buntleve, tiefgriine Favbe.

Die Peterfilienwuriel ift nod) gewilezhajter ald bie ges
wdfnliche Gaxtenpeterfilie und fat in hren weiflidiea Wurs
jeln einen licgen Gefdymad.

Um jeber Bergiitung su entgehen, plange man in ben
@icten nur frausblatterige Petevjitie und faufe auf ven
SRictten nur biefe, bie ein gany anbeves Blatt afd ber
Gdlerling hat. Wil man recht Ledftige Peterfilie, audy redyt
fteamme - Petexfilienwurzeln exzeugen, fo bejtrene man bad
Beet mit gewdhulipem Ofentug und fie noch feuchter
Witterung.

Der mevigintfche Nuigen der Peterfilie ift ein vielfeitiger
unb ein nody grdfierer, ale ber fulinarijde.

Ungihlige Vienfchen tinnen das Fahren nidt extragen.
Sie gevathen in dbie grifte Pein, befonvers, wenn fie viids
wiivts fafren; fie werben von Uebelfeiten gequdlt und bangen
ftets voy dem Eubrechen. Soldye bellagenswerthe Perfonen
werben vor allem Schaden bemaprt, wenn fie fid) ein
Biljchel Peterfitientliiter pflicden und wihrend der Fahet
auf die Diagengegend legen. Audy ein Bogen LWjdhpapier,
in Sornbranntwein getrdnft und auf den Wiagen gelegt, thut
gute Dienfte.

Oegen Jnfeftenftiche wentet man gemdhulicy und mit
Grfolg, wenn es anders migst ijt, bas taufafijhe Infetten-
pulver, auc) Ofrenfeymaly und Salmiatyeift, audy fdharfes
Galgwaffer an. Da bdie Infeltenftiche uns gewdhalicy im
Greien, in @dvten beigebradyt werden, fo piliide man einige
Beterfilienblatter, serquetche diefe unb veibe bamit ven Stidy
bes leinen Freolers wiederholentlicy ein.

Audy gegen Wavzen, bie man fonjt mit raudyenber
Sdwefelfiure, mit fpanijher Fliegentinfiur, mit Yeftein,
Dillenjtein, Scheiderwaffer weghelst, wenbit man ben Sait
ber jungent Peterfilienblitter wicderhelentlicy an. Jebens
folls ift bies Mittel weniger gefahrlidy, alé bie vorgemanu=
ten. 3ft die Warze grdfier, fo filge man dem Uebertupfen
berfelben bas Unterbinden mit einemt feivenen Faben Bhingu.

@efchwiive, ble beamntlidhy, fo lange fie nod) michi
aufgebrodien, bittere Pein verurfacjen, werden in ber Regel
mit gek Butterbrod aufges Peterfilienblitter, Hein
gefdymitten, unb mit cinem Ctidden Sdywetnefett ober
Sdymaly unter Bftevem Umriihren alé Salbe getodyt, geben,
wenn fie exlaltet, eine praditige 3ug= und Deilfulbe.

Petexrfilienblatter, in Waffer gelegt, in ber Sonne bes
fitflict, Bewirfen cinen {dh3nen Teint und milbern, in Koms
preffen angemandt, vben Kopfjdmers.

Der gemeine Mann pulverifict ben Samen ber Petets
filie, ftreut ifn auf ben fogenannten ,{dlimmen Ropf” der
Rinder und fest dlefen eine enganfdliefende Nacytmiige
auf. Der Gerudy bes Samens it fo flark, bas RNagen an
ben Rbrulein fo. unangenehm, daf das alte und junge Uns
gepiefer, bafi bie Brut ftirbt.

®benfo ijt filv Bbgel, insbejondece fiiv Papageien, bie
Petexfilie tovtlices Bift. -

Shwnrgeridtshof zu Halle,
Sigung vom 9. Jult 1875.
Prafident und Gerichtsjdreiber wie bisher; als Beis
figer fungivten ble Kreigerichtorithe Bojfe, Sernan,
Holhe, Stahljdmidt.
Die Staats-Anwaltidoft war vestreten bduvd) ben
Staats-Anwalt Staste.

A Gefdh waven gelooft: Boigt, Grus
ben - Diveltor in Bitterfeld, Shlidmann, Rittergutds
pidyter in Ynleben, Sander, Oberjt a. D. hier, Wohle
farth, Oberfteiger in Gidleben, Bobe, Kaufmans hier,
Sdunte, Haup a D. in gethaufen, Rede,
®olbarbeiter in Eieleben, Hoffmann, Blegeleibefiger hier,
Strumpf, Raufmann in 3orbig, Grdfenhan, Bud-
Binbler in Gisleben, Oppenheim, RKaufmann in Deligjd),
®iebler, Outsbejiger in Gvoflugel.

Abermals ein BVerbrechen wiver die Sittlichleit gelangte
ju Unfang ber Beutigen Sigung zuv BVerhandblung. AlB
Ungeblagter evjhien bor bden @efdyworenen bev Lehrer
eineicy Auguft Adolph Cmil Sanber aus Bidortay,
weldjer dey Bornafhme umildhtiger andlungen mit mehreven
fetner minberjifrigen Schitlertnnen befchulbigt wuvbe. Aeus
flevem DBernehmen nach foll ber 26jdhrige Angefdhulbigte
etn offenes Oeftdndnif abgelegt huben und unter

gefdyitater Qage.  Nady vem Unfgehen forgt man aur fiic
seitmeiliges Giefen unbd hiilt von Unbraut vein. Jm nids
ften Sriibfahr tommen geitly die fdhnen Bflangen und Blit-
then 3u Tage; man erntet bie Blumen, ehe fie beginnen
Samen angufeten, und fhmelvet die gange Pflange dicht
iiber ber Grbe ab, bamit fie bemnidit wieder tveiben und
eine gweite Gente Gefern Yann. Sm Derbft thut mam gut,
eine leicite Qanboede su geben; bad Auflodern ber Beete
jum erbft empfiehlt fich hiev nicyt, weil bem Froft bann
eher Butritt su ben Wuvseln gewdhrt wird. Der im Frithe
ling gefite Gamen [efect tm erften Jahre nur eine Gynte,
ba bie Bliithen fich et im Derbft entwideln wiirben.
Uebrigens ift bas Pyrethrum eine mefreve Jafhre Hindurd)
ausbauernde, alfo hidft (ohnenbe Pflange, die wever biel
Beit noch Mitge erfordert. Sn neuerer Beit tultioirt man
mit befonbd Borliebe gefillite BVavietiten, welde fich
vurdy langes Blithen befonders empfehlen follen. Samen
unb Bflangen bes Pyrethrum roseum und Pyrethrum car-
neum liefern alle guten Danbelégirtnereien; bie einfifhrigen
PBilamgen find bie vorziiglichiten. Betreffend BVerwendbung
und Gebrauch bes Infeltenpulvers foll noch bejonbers part
anf aufmertjom gemadjt werben, baf bas Hiudjern bes
verfdyloffenen Thiven und Fenftern vorzugdmeife ju eme
pfehlen ift.

milbernber Umftinbe gu 1%, Sahren Gefingnify verurtheilt
worben fein.

An Stelle biefes jungen Mannes trat ein dlterer
®iinver, der Gdrtner Johann Frievvih Wevnede von
pier, welder, wie er einrdumen muf, bereits im Jahre
1852 wegen Betruges und Urlundenfiljhung eine 5%y
jibrige Sudbthausftrafe verbitft Gat und demnddyft in bert

Bermijdhtes,

— Gin veidher Bitrger Philadelphias, Henry Sefbert,
fat in ter ®locengieferet von Meneelyy & Kimberly in
Froh, N. 9., cine Slode im Gewidyt von dreizehntaufend
Pfund (vie dreizehn alten Staaten der Union veprajentirend)
beftellt, weldge ex feinev Baterftavt Philadelphla jum ®es
fchent macyen wirtd, um am 4. Suli 1876 vom Thurme

Sahren 1859, 1860 undb 1866 wegen Betruges
au Heineren Gefingnifftrafen vecurtheilt worven ift.

Sm voxlisgenben Falle Handelte es fich um einen Kups
fertefiel, weldyen er im Januar b, 3. dem RKupferidymicbe-
melfter ®bge ju Glebichenjtein dadburcy abgejdymi Bat,
baf er bei gelegentlichem Bujammentreffen in einent Sdnaps=
[aben fich filr einen Hausbefiger aus Reiveburg ausgab und
file fein Daus etnen Reffel beftelite.  Diefe Beftellung evs
folgte Bereitd im Movember v. 3. unb wurbe imt Januar
ausgefihet, iwobet Wernede davauf juriidlam, baf ev von
feinen Wiethern bas Wiiethsgeldb zu ermwavten habe. Der
Reffel wuvbe ifm ausgehindigt und ein Lefyling mitges
fepidt, um ben RKaufpreis von 10 Thalern eingutaffiven;
Wernede aber werjete den RKeffel filx 5 Thaler an ben
Ritdtaufegeidajteinhaber Waffermann, ter Lhiling jog
unvercidpteter Sache ab und Gdge wartet nodh) Heute auf
Befriedigung.

Der Ungellagte, welder bisher die Borfpiegelung
faljcher THhatfachen geleugnet hatte, legte heute ein Gejtdnd
nif ab, welcyes allieits alé ben Thatbeftand des Butruges
exjcydpfend, evachtet wurbe,

Der Bertheiviger, Appell. Ger. Referendar Dr. Bind:
feil, madjte diejes eftdndnif, fowie ven Mangel an Bovs
it Seitens e Bejdyiivigl afg Mild unb gels
tenb und Hob Hervor, baf das ganze Gefchdft gewiffermagen
in einem DBorftadbium beé Dufels abgefdhloffen zu fein
fceine; audy der StaatsUnmwalt ertannte das Borhanten.
fein' milvernder Umftinde an, bedgleichen ber @erichtahof,
ber Buzichung ber Gejdyworven:n beburfte e hiernady nidt.

Wernede wurbe bemnicyft au einem Jahre Gefingnif
ut’nl;I Unterjogung ber Ehrenvechte auf gleiche Beit veruvs
theilt.

von ,Snbependance Hall* vie Sicularfeler des Beftehens
ber Union einguliuten. Die Glode wird folgende, ber alten
sexfprungs Unabhingigteitégloce ent Snjdrifte
tragen: ,®u follft die Freiheit vertiinben fm gangen Lanbe
und alfen Bewojnern deffelben” und ,Ehre fei Gott i
ber Pohe, Jrieve auf Eroen und den Wenjhen ein Wohl=
gefallen.”

— Rorpulens Shre Urfacyen, DVerhiitung und
Deilung auf Grunblage bes Banting-Shitems von Profeffor
Dr. Bogel. 12te Yuflage. 1 Mat Denide’s Berlag in
Berlin, Quifenfteafe 45. Die von dem Engliinder Bantiug
auerft von fidy erprobte und von {hm bejdriebene Kuv bet
Fettlelbigheit buvcy vidtijope Mittel ijt im Berlauf ver Beit
3u cinem Gpftem, bem Banting-Shitenr, audgebilvet wote
ben, beffen Ruverfolge audh in Deutjchland Lingft die Aufs
metjambeit bev betheiligten Rreife ervegt hoben. Die vovs
liegenve Schrift giebt Panting's Publitationen in deutjder
Ueberfetung mit ben fiir deutiche Berhiltniffe nothwendis
gen Unmerfungen, fomwie eine Abhandlung bes Prof. Vogel:
Die Urfadjen der Korpulens, ifhre Folgen und die dagegen
angumwenbenben Mittel.

Hallescher Droschken-Tarif.
Tourfahrten. EEEY

Tanerhall dasjoniess Thsil’ ek £ Sbadt, s walotie | s 16
begrenzt wird vom Miihlwege, Magdeb. Chaussee, v
om iusseren Geistthor bis zum Leipriger Platz, | Fohrgeld in
Merseb. Chaussce bis zur Koni Linden: | R-Pfonnigen.
strasse, Weg unterhalb der Landwehr bis zum
Rann. und Oberglauch. Thore, von der schwarzea
bis zur Elisabeth-Briicke und von der Schiffer-

Briicke bis zum Pfilzer-Sehiessgraben und ins-

beufmﬂt’re nach u. von allen an den gen. Strassen, ‘
Oertlichkeiten beleg, dstiick 40| 60| 80100

Diermit war dle 2. bdiedjifrize Scb ichta-Periobe
Beenbet. Der Prdifivent fprac) ben Gefdyworenen fitr ifhre
wirtjame Mitwirtung feinen Dant aud und entiief fie bems
nidft in ihre Heimath.

Perjifhes Jujectenpulver.

— Das echt pesifdhe und fautafijhe Snfeltenpulver
Befteft aué benm perriebenen Bliithen einer perennivenven,
bet und (eiht su Tultivicenden Pflanse, des Pyrethrum
roseum und Pyrethrum carneum (perfifhe Ramille ober
perfifhe Wucherblume). Die préchtigen Blumen, welde
in ben verfchiebenften Nuancirungen, von bdem javten Weif
bié gum leucytenden Purpur, swifden sieclich gejchligter und
glimgend griiner Delaubung einen fddnen Effelt fHeroor
bringent und jeben Blumenfreund evfreven miiffen, ftehen
ouf 1—11, Fub Gohen Staubden, woburd) fie als Bar=

fymud nody bed b et Die ven  Mittel-
punft ber Blitthe bilbenben golbgelben Rofrenblidthen lier
fern bas Snfeftenpulver; ber RKramy der Strahlenbliithen
ift werthlos. Die begeichneten Blithen werden bet mipis
ger Warme getvodnet, su Pulver gevieben und in gut vers
fayliegbaren Blechbitchfen und Flafchen aufbewahet. Der
hohe Preid bes echt perfifchen i ift jedenfall

Nach und von den zum Stadtbezirke gehdrigen An-
bauten jenseits des ad 1 bezeichneten Strassengiir- |
tels, insbesondere mach und von den Bahnhofen| 50/ 70| 90,110

Zeitfahrten.
Tunerhalb des Stadtbezirks
a) bis zu 20 Minuten .. .| 50 80100120
b) fiir jede fern. angef, 10
¢) auf 2 Stunden fest 275(8501400/440
d) auf 3 Stunden fest 400(500

Ausserhalb des Stadtbezirks (cf. § 85 des Reglem.)
a) bis zu 30 Minuten ...... 100125150/L75
bg filr jede fern. angef. 10 Min. Fahrzeit 25 Pf, mehr
©) auf 2 Stunden fost 300/3501400450
d) auf 3 Stunden fost 450/500550600
Fahrten nach Ort ks,
Diemitz, Freyimfelde, Giebichenstein, Wittekind ...,
Giebichenstein u. Wittekind v. d. Bahnh. u, umgek, [100
?““"‘f’ Pe‘innitz, Créllwitz, Trotha, Bollberg ., 100)
talt, P dorf. Biischdorf. [ einspi

75/100{120150
120(150/180
120/150180
ig (125150175200
‘Weinberge innig |150(175200225

{ einspénnig  |200) 250300(350

Bechen; Walikater f 2weispinnig |250(300350)

Angersdorf, Motalich, Nietleben, Reide- { 1350

00

einsp.
Zwelsp,

burg, Schonnewitz, Sehlettau, Stichels- 200 25°k3°°|

dorf, Tornau, Wormlitz, Zoberitz “....

Beesen', kdorf, {1 sp. |250| 300‘350400
Canena, Délbau, Lettin, Peissen, itz\2 sp. 5014001450
Braschwitz, Dieskau, Dola,

1400450

Grund genug, ben fidher lohnenden Anbau des Pyrethrum
Befonberd allen forgfaltigen ausfrauen unb Gartenbefigern
bringend au empfehlen. Wiotten, Wampen, Fliegen unbd
wie dle Feinbe alle heifien mdgen, weldye iber Weenfchen
unb Thiere al8 Plagen und Wiijoven wihrend bder wirme:

400450/500

Hol-( o
Ieben, tz, Radewell, Ropriger Fihre, 2?5' o

i i
Kleinkugel, Nauendorf, Morl, Planena,.®P: 3501400450150
Plossnitz, Stennewitz, Sickendort ’{2 sp. [4001450500550

Osendorf, Pranitz, Rithern, Rockendorf, Teicha)2 sp.

ven Jafrespeit heveinbredhen, wie wiren fle fidhever aus
pem Felve 3u fchlagen als duvd) baé und (ingft umentbehrs
lidge nfettenpulver! Der frifhe Samen der Pflamge wird
im Juli ober auch noch im Auguft in frijd) gelodertem Boven

ofne frijhe Ditngung gefdt, und jwar in etwas feudter,

Dollnitz, Lehndorf, Lobnitz, Neukirchen, Oppin tl sp. [400(450/500550
4501501 0600

5 Tl 1. |45 00550600
Lieskau, g Moderau 2 8p. |500 5501600650
ten. Bei der D von den Hal-

testellen oder aus der Fahrt das Doppelte des Tagespreises.

ken aus den Anstalten ist ein

8L er
Zuschlag von 50 Pf, fiir jede Fahrt zu rahlen,
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Betanntmadung.

Behufs Berichtigung des Miethdfteuer-Ratafters werden in diefen Tagen den Hiefigen
Hausbefigern durd) dte Revfer-Polizel- Sevgeanten wiever Fovmulave jugejtelt werbem, um
barin die mit bem 1. uli diefes Sahres eingetvetenen Wobnungds und Mieths-Bextindes
rungen zu vevzeichnen. Diefe Formulave find, nadhdem bdie Huéfitllung derfelben erfolgt,
nad) 3 Tagen gur AbHolung beveit yu Ralten. G:.folgt diefelbe aber mach biefer Beit nidht,
fo find die nicht abgeholten Fovmulave bei unferm WMiethsftener-Biireaw, auf dem Rath.
haufe 2 Treppen fodh, unversiiglich abzugeben.

Bur Grleidyterung bei Ausfiillung deé Formulars unbd gur CGrfparung von Berfium-
wijen fiv die Hauseigenthi seben wir nadyfteh infteuttive Bemerbungen zur forgfils
tigen S,I?;zd;cégtung fite Lesteve:
- "

gétabelle ift auf's Gewifj
fchriebenen Spalten entjprediend, genau aussufiillen.

2) Sn die Tabelle find nicht allein die BVerd gen von T, gen, fandern
aud) joldye vou audeven ftencrpilidhtigen Gelajjen (Shennen, Speidier, Lagerbiden,
RKeller, Plike nud dergleidhen) eingutragen. Ingleihen find die Befiwedyfel itber
Gebiinlichleiten und Adergrunditiide und dle dber (ehtere vorgefommenen BVerdnberungen
3u bemerlen vefp. angumelven.

3) Die Ausfillung ift devartiy ju_bewivlen, baf unmittelbar neben dem Ramen
und Stand ded ausziebenden Miethers und der Wohnung, nad welcher
berfelbe bevsieht, der Vorz und Junauwe uud Stand ded an jeine Stelle nen ein:
siebenden Miethers, fomie bdes Lepteren frihere Wohnung erfightlich ift.
Gbenfo ift in jedemt Falle, aud) wenn biefelbe nicht erhidht ober wvervingert ift, bie vom dem
cingesogenen Miether zu zahlende Sahredmicthe tn Spalte 10 refp. 12 ves Fovmulavs
genau einzutvagen.

4) Dex MiethSzing it jest in Wart, Reichsmitnge, auszudriiden.

Unter ,,Meben=Abgaben’’ in Spalte 11 des Formulars eingutvagen ift nadh §. 5
bes Miethsfteuer-Negulativs alles bas zu verftehen, was dev Pidjter over Miether dem
Berpidyter ober BVermiether over filr deffen Rechnung einem Dritten neben dem Padyt=
oder Miieth3zinje fiiv vie dberlaffene Nupung 3ahlf, liefert over leiftef, audy dibernom-
mene Steuern 2.

5) Sn bag Formulay find aud) folche Verdnberunyen eimputragen, weldje fidh nuy
anf Umtanjd) vou Gelajien Seitensd der beveitd im Hanje wobnenden Perz
fonten Desiehen.

6) Aenvert fich die Bevmiethung der Gelaffe, fo ift im Formulave erfihtlcdh zu
madjen, weldge Gelaffe fever einzelne Weiether inne Hat.

7) Bieht ein Wiether aus und die von ihm innegehabten Raume bleiben unbewohnt,
fo ift an Stelle bes neuen Miethers in Spalte 5 und 6 der Vermert ,,leer’ ju fdhreiben.

8) Bieht der eimgichende Miether in leer gejtaudeme Raumlichletten, fo ijt
(unter Angabe bes Stocdwertes) yu jhreiben: ,Wohmung faud Hisher leer.”

9) Vet miblivten Wohnungen ift e8 nicht nothwenvig, die Whether perjdnlicy angu-
seigen, e8 genitgt vielmelr, wenn angegeben wird, daf biefe Wobhnungen leer ftehend oder
Bezogen find. Nur find diefelben nunter Angabe ded Stodwerld ndher zu begeichnen.

10) Solcge Perfonen, weldye im Haufe nur Schlafitdtte faben, find in das Fovmu=
lar nidht aufsunehmen.

11) Fiic ven Fall, baf Bevinbevungen iberfoupt nicht vorgelommen find, ift baé
auf der Riidfeite des Fovmulars befindliche, linls ftehende Utteft zu vollzichen, im anberen
Falle bas vedhts befindlicpe Atteft su umter]dreiben.

12) Utle funerhald Des Oumartal$ vorfommenden Berinderungen, vornehmlich die
in Folge Bornahme von RNeuk baulichen DBevinderungen entftehenden, fomie die Bers
@inberungen, welde in Anfehung dev Pevjonen durd) das Gin- und Ausjiehen eines Wie-
thers, oder in Unfehung bes Wiethsbetrages durd) Grhdhumg ober evabfesuny der Miethe
eine8 wofnen gebliebenten ober eingejopenen WMiethers, ober endlich dabuvdy eingetveten, bah
ber Eigenthilmey eine bisher al8 unvevmietfet angemelvete Wohnung 3c. gany over theilweife
in eigene B 8 , find nnbersiiglid) in unferem WMieths-Steuer-Biivean
angumelben. Wiy bemerfen babei, baf Wohnungsmedyfel hiernac) Doppelt, einmal im
Ginmofner-TMelbe-Amte, bag andere Wal im gedaditen Stener-Bitreau zu melben find.

13) File jebe unterlafjene over nuvidhtige Angabe verfillt ver Eigenthimer ober
beffen Stellvertreter in eine Ordnungdjtrafe von 3 bis 30 Wart (§ 53 der Stidtes
Orbnung) und baftet auferdem fitv jeden duvd fein ovd ibriges WVerhalten ber Eoms

hafteite und Sorgfiltigite, den vorge-

Auf Grund der Gefetie vom 15, April
1875 (©.-®. ©. 231) fowie ve8 Allerhdchften
wird hierburd) baé gelammte Staat8papiergeld
aufgerufen.

1) bie Saffenanteijungen vom 2. Januar

Tajje dajelbit,
bieﬁ ] ’E %

Befauntmadung.

1857 (®.-©. &. 304) und vom 18. Juni
Crlafjes . 21. Juni 1875 (6.-S. &. 232)
ber Preufijchen Donavchie sur Einldjung

Bon bdiefer Anordbnung werden betroffen:

1835,

2) bie Daviehuslafienidieine vom 15. April 1848, 19. Mai 1866 u. 2. Januar 1868,
3) vie nadh) bem Oifety vom 29, Februar 1868 (&.-S. . 169) ber unversinélicen
Otaatdichuld bingusetretenen Kurbefjijen Saffenjdeine und Roten der Landesz
banl 3u Wiedbadew, ecinfolicklic) der Seheine der bormaligen Laudeslvedit=

get bom 2. N

13, Februar 1861,
Die vorftefend unter Ne. 1, 2 und 3

bie Lanbesbant ju Wiebaben exldichen.

Die Einldjung exfolgt
bei: 1) der General-Staatstafie,
2) ber Sontrole ber Staatdpapiere,

5) bem Daupt-Stewer-Amt fiiv ausd

6) der unter bem Borfteher ber Mini
ben Raffe;

b. in den

Bei: 1) ben Regierunys Haupt-Rafjen,

3) ver Ranbestaffe in Siymaringen,
4) ben Rreitlaffen,

5) ben RKaffen der Kbnigl Steuer:

ber 1851, 15. December 1856 unmb

aufgefiifrten Papiergelvzeichen werben nur

nod) bi8 gum 31. December 1875 zav Ein'djung angemommen, nac) Wblouf biefer Feift
werben fie ungiitig, und alle Anfpriihe qus demjulben an ben Staat begiehungsmweife am

Die Beltimmung ves Beitpunttes, su weldem ble vorftchend zu 4) Begeldhmeten
Rafjen-Anteifungen thre Gitltigleit verlteren, bleibt einfuweilen vordebalten.

a, in Berlin

3) ber Raffe bev Rbniglidhen Diveltion fiiv die Berwaltung ber birelten Steuern,
4) pem Haupt.Steuer-Amt fite inlindijdhe Gegenitinve,

nbijdhe Gegenftinde und
ftecial Militdr- und Bau-Rommiffion ftefens

Provingen

2) ben Bejirld-Haupt-Kaffen {u ver Proviny §linover,
. iy

pfamger in den Provimy

7) ven Forftlaffen,

tath ausdreidit.
Rbniglidhen Kaffen in Fahlung angenommen
DBerlin, den 21. Suni 1875. Der

ihrer Gemeinte Sorge 3u tragen.
Dalle o/S, den 6. Juli 1875.

ftein, annover, Weftphalen, Heffen-Na
6) den Bejirtslaffen in den Dopemjollevniden” Lanben,

Qubem i) vorjtehenden Grlaf gur S&fw
bie Ortebehorven bievburdy am, fiiv bie miglicyjte Berbreitung ver Belanntmadyung in

Der Kinigl, Londrath des Sanllreijes.
W G. n. Rroftgl.

Sfeewig:Hols

“Sn und Rbeinland,

8) ven Dauptjolls und Haupt-Steuerinitézn; Joivte
9) ben Jtebenyell: und den Steuerdmivrs,
von ben gu b. 4) bis 9) aufgefilfrten Raffert’ jeboch mur, foweit bdeven jeweiliger Raffemvor=

Hudh werben bdle ermdhnten Gelbyeichen bis um Erldfchen hrer Gilltighit von bes

nangminifter. (ge3) Comphanfen.

Wi ver Rreié-Angehbrigen bringe, weife idh

Baus, 2 Tr. hody, melven.
alle, ben 22. Juni 1875.

BeFannimadung. :
Bamilien, weldye gemeigt find, verwaifte cber wverloffere Rinder filx RNechnung ber
Yvmentaffe in Pflege yu nehmen, wollen ficy bet Frau WMagiftratsietretair Pfitgner, Raths

Die Armen=Diveltion,

Gin gefuntes Irijtiges Dienftmiddhen jur
hauslichen Arbeit fofort gefucht
Hary 20. =N

munall g etiwa erwad Steuerverlufte.

Sdliefliy bemerten wiv, baf wir unfern Beamten bes WMiethsfteuer - Bitreaus
angemwiefen haben, auf Grfordbern jeve nithige Austunft fber die Auefiillung ber Witethss
fteuer-Berdanberungstabelle, fowie diefelbe, wenn e gewiinjdht wird, felbjt ju ertheilen.
Dalle, ven 6. Juli 1875. er Magifivat.

Cin orventlidhes Dienftméidbdhen wivd fofort
ober gum 15. Juli gefucht
Leipsigerfivafie 59, im Laben.

E Ginjunges gebildetes Middenr, 19 Jagr
alf, in denw Hausliden fowie and) tweib=
lidyen Hausarbeiten erjahren == wiinjdt
Anfnahue in eine 5¢Btlme ftadtijde Faz
milie "= jur Stiige der Hausdfrau, —
@s wirh weniger ein hobher Gehalt al3

Gin orbentlidhes Mivchen um 15. Juli
gejudt gr. Brauhausgafie 19, I

.+, Gin an Ordnuny gewdhnter Hausinedt

Gin finbet Stellung Geiftjtrafe 43.

RKbchinnen, Stubens, Paus: u. Vieymivdyen
fugr  Fr. Fledinger, 1. Shlamm 3.

Gn  @idruergehiilfe unb orventlidhe
Mavdyen finven fofort Stellen durdy
Fr. Nohnijtein, Trovel 8.
Gin Sellmerburjde findet yum 15, b. ob.
1. Yuguijt lohnenve Stellung. Wo? fagt die
@rpedition b. Blattes. (9- 5963b.)
Gin Kelluerburide mﬁ@et fofo:t 1@;&&

gewandier  Sweizerdegen
findet Unfang Uugujt in meiner neu
ingurichtenven Budpdruderei bdanernbe
Sund gute Stellung.

Qangenfalza.

Hermann Beyer,
Druderet und Berlagshandlung.

D Birthidajterin, Kidin, Hauss,
uud Kindermadden finden bei jehr Hoph. !
Gehalt fogleidh und jpiiter Stelle durd) |
_Fvan Herrmann, Trivel 19, am Marit.!

Bum jof. Uniritt erh. einige Meiddyen

f 3 eine fr ]
Anjnahme in die Familie beaniprudyt, —
Gefiillige Offerten jiud aun den BVormund,
Saufmann Kegel in Halle, gr, Wallz
ftrajge 6, 3u. vidten. ($. 5967 b.)

Gin junges anjtindiges Midbchen von auss
wirts fudyt in eimem biefigen Pofamentiera
uno Wollwaarengefdydft balbiges Unterfommen,
Offecten A, MW, 5O, bittet man in der Exs
pedition biefes Vlatted abyugeben.

gute Stellen.  Bum 1. Aug. K Hchi und
Daudmadden fic feine Hiujer Bier umd
Berhald gejucht durdh

st oo e s L S G
Gin fautionsfihiger gewefener Wirth fite | W
ein neues Reftaurationdgefdhift, gute Lage,
ganges Haus, fann fih melben
Dalle a. S, gr. Ulvidsjtrafe 49, L

Cin tidtiger Hobler, fowie
mehrere Schloffer auf Blecharbeit
werden fofort gefucht

Weise & Monski,

Gin orventlicger Sanfouridje bet 9 Weart
denlobn gefucst Rennbiufer 3/4.
Gine Dame, welde geneigt wire fi mit
einer dlteven ju Penfionss, Unterrichts- ober
onft paff u fmusgen u beretnigen,
wolle gefalligit framco unter SR, G, 1.
poftlagernd thre Adveffe nieverlegen.

gt Weindherinnen,

Halle, Majdhinenfabrit.

Bwet SHuhmadjer=Gebhiilfen fir Damen-
unb Kindevitiefel erhalten bet hohem Lohn itm
Daufe bauernde Bejchdjtigung in

®tebidyenitein, Burgftrafe 9.
Arbeiter=Gejud.

Arheiter finben auf der Brauntohlengrube
JBrobe Bufunft® bei Dalle wie dafelbft auf
ber Rolenfteinpreffe be Bejdydftigung.

Gin junger Pann, der orbentlich mit Pfevs
ben umugehen verfteht, zum fofortigen Un-
tritt gefudit. Nuv mit guten Jeugnifien Bers
fehene wollen ficdy melben.

Qonis Cerf, gr. Marterftvage 21.

Gin titchtiger Adkerfuedst und ein Maun
anum Getreidepanjen werven gefucht

grofe Steinftrafe 30.

Auf Wheeler Willon geiibte Majdhinenz
nifevinnen und Borvidferinnen werden
bei gutem Lohn gefucht

Brunogivarte 5, part.

@68 tonnen mnod) einige fumge anficnbi

Emma ELerche,
ar. Klausdite, 28.
Gin Madden f. Kiihe u. Haudarb. fudt
St. 3 1. Aug. Pavaraveplag 5 b. Wagner,
=" Anjtdudige Midden finden jof,
. 1. Aug. her u. audwirts Stellen; junge
Sellner finven fofort lofnenve Stellen durdy
Frau Deparade, gr. Sthlamm 10.
Gin junge8 frdjtiges Wiivden ober eime
unablhingige Frau wicd fiir ven gamgen Tag
gefucyt Glaudyaife Kirdye 6.
@ine dltere, im Kindermarten erfafrene
Perfon wird fofort gefudgt. Nafheres in ber
Eypevition diefes Blattes.

@ine geitbte Scyn.ivevin fucyt Befdhiftigung
in und auer bem Daufe gr. Ritterg. 2, . 1

Gine tidhtige Rdhin umd ein gewandtes
Dausmaibden mit guten Atteften juchen Stellen,
erfteve 1. Sept,, legtere 15, Juli ob. 1. Aug,
burd) Frau May, Br g 11.

K=" Gine junge Wittwe, weldye alg Kins
bevfrau fungivt Bat, fudyt anbermeit Baldigt
Stellung durd) F. Seifert, Japfenfte. 21.

Gine unabhingige Frau fucht Stellung als
Rinberwdvterin ; biefelbe iiberntmmt audy hiuge
lidge Uvbeit. Bu erjvagen alter Wearlt 18,

@ine allcinftehenve Frau fudt fobald al8
mdglich Stellung al8 RKinderfrau ober jur
Fliprung einer fleinen Wirthjcaift.

Bu erfragen

Woviglivdhof 9. W, Giinther,

Midchen an meinem prafijdyen untertidﬁe

im Sdyneidevn Theil nehmen; audy einige }:Iatin -3

Gin Mavdpen filr den Nachmittag um
i ten gefudyt Nathsteller Treppe lints.

geitbte werben angen. . bb

r

Gefud.

Gine juverl(ifftge Rinberfrau und mefhreve
Middjen fiiv Kihe und Hausarbeit fiiv hHier
unbd eine tiichtige Kochin nady auferhalb finden
gute fofort Stellungen durd

Trau Ritider, Kuttelpforte 5.

Gin ovbentliches fleifiges Daudmivdyen wird

vecht bald gejucht.

Unfwartung fofort gejucht
alter Warlt 5, 2 Tr., Melbung Borm.

Gin mit Sdullenntniffen verfehener aus
tionsfigiger Masin fudpt eine gtellung. Bu

3d) fudpe fitv meme Miinvel, WMadchen von
14%, Jabren, einen leidyten Dienft.
Hug. Apelt.

Cin Stanarienvogel entflogen. @egen
Belohnung witd der ehrliche Fanger gebetem,

benf. abyugeben gr. Steinftvafe 73, 2 Ty,

exfragen bei €, @, Hof A igerftr. 66.
Pilege filv Widynerin und neugeborene
Rinvder, audy fiiv andere Patienten dibernimmt

% %&std'(er qpm-ﬁzrﬁm

eine erfafrene, gebilbete und gefunde Frau.

dy
Augnjte Boigt, gr. Ulrichsftvafe 16.

Nitgere Auetunft durd) die Erped. b. Bl

il die Redaction vevantwortli D. Bevtvam. — Deud dev Buddruderel ves WaifenGoujed,

Woutags u. Donnerdtags Uehung,

Grf

wit

biertel
Die P
Ans

aefhn
wig v
veidjen
grofier

Ludmi,
Tagen
Norbe
gen |

. Zrenn

Deutf
Sntere
Wer |
bem 1
Gms

Pent |
bet fa

(
jener
unfer
unper
DBeytel
betrac
exft |
bielen
big ju

13)
%euft:

wiebe

!
$ishe;
ihr |
Sdhul

Stimi
biifen
afe ¥

fein
Stun!

ben ?*
Abfch!
fohritt
gnabi,

1
ihn a
008
— id

P

ihn
mwit al

[

e 9

Oubir
ihn
;

enen |




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1875
	07
	13
	13.7.1875 (No. 160)
	Die Petersilie. Von C. Müller-Fürstenwalde.
	[Tabelle]

	Schwurgerichtshof zu Halle.
	[Tabelle]

	Persisches Insectenpulver.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Hallescher Droschken-Tarif.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 812







